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:: Thema: Miteinander – Freundschaft
:: Kinderkathedrale
:: Timo Corleis wird neuer Kantor
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Kinder einer 4. Klasse der Grundschu-
le in Tostedt und die Vorschulkinder 

der Kitas „Im Stocken“ und „Breslauer 
Straße“ kommen in die Kirche:

„Wie hoch ist das hier? Darf ich hier ren-
nen?“ Und schon sind sie unterwegs. Eini-
ge stehen unter der Kanzel: „Darf ich da 
hoch?“ „Gibt es die Figuren in echt oder 
sind die nur ausgedacht?“ „Darf ich auch 
durch’s Mikro sprechen und Orgel spie-
len?“ Kinder entdecken Tiere auf Kanzel, 
Taufstein und Kreuz und fragen, warum 
diese Tiere dort sind. 

In Gottesdiensten hören sie schnell: Sei 
leise. Doch sind wir sicher, dass Gott wirk-
lich nur in der Stille zu finden ist? Oder kön-
nen wir Gott auch im Lachen, im Fragen, im 
gemeinsamen Entdecken finden?

Jesus sagte mal: „Lasst die Kinder zu mir 
kommen und wehret ihnen nicht.“ Jesus 
hat Kinder eingeladen und Erwachsene ge-
beten, sie nicht auszuschließen. Er sagt so-
gar weiter: „Ihnen gehört das Reich Got-
tes“ und dass wir werden sollen wie die 
Kinder. Wer weiß, vielleicht lag Jesus rich-
tig, wenn  er sagte, dass Kinder Gott ge-
nauso willkommen sind wie Erwachsene. 
Zumindest kam Gott als Kind auf diese 
Welt und Jesus hat als Kind im Tempel viele 
Fragen gestellt und Gott mit Vater ange-
sprochen, erstaunlich damals und unvor-
stellbar. 

Kinder entdecken Kirche, Glauben, in-
dem sie erleben dürfen: anfassen, fragen, 
ausprobieren. So wächst Vertrauen – und 
Vertrauen ist die Grundlage von Glaube 
und Freundschaft.

Freundschaft beginnt mit: „Kommst du 
mit?“ Nicht: „Das ist kein Ort für Dich.“ Die 

Pharisäer und Schriftgelehrten haben sich 
gerne mit dem damals 12-jährigen Jesus 
unterhalten, haben vielleicht auch das ein 
oder andere nochmal neu gelernt, indem 
sie es erklärten, nachschauten. Ob Jesus 
sich noch daran erinnerte, als er selbst Kind 
war, als die Jünger verhindern wollten, dass 
Kinder zu ihm kommen? Deshalb wollen 
wir das Projekt „Kinderkathedrale“ in der 
Johanneskirche ausprobieren.

Kinderkathedrale ist lebendig, offen, 
einladend, mit Ideen von Kindern für Kin-
der. Ein Ort, an dem Kinder mit ihren Freun-
den Kirche entdecken können und Erwach-
sene zu Kindern werden dürfen.

Ich hoffe, dass viele Kinder vom 29.06. 
bis zum 09.07. und am 12.07. in die Johan-
neskirche kommen und Erwachsene dem 
Kind in sich Raum geben.

Ihre und Eure Kathrin Burgwal

Lasst die Kinder zu mir kommen…

„Ein Freund, ein guter Freund, das 
ist das Beste, was es gibt auf der 

Welt…“. Dieses Lied habe ich oft ge-
summt, als ich diese Ausgabe des Aus-
blicks mitgestaltet habe.

Das Lied hat nicht nur eine sehr eingän-
gige Melodie, es beschreibt auch trefflich, 
was Freundschaft bedeuten kann und das 
ist Themenschwerpunkt dieser Ausgabe. 

Freundschaften kommen und gehen, 
das gehört zum Leben dazu. Im Juli verab-
schieden wir Diakon Rüdiger Sawatzki, 
der seine neue Diakonenstelle in Soltau 
antritt. Er hat die Kinder- und Jugendar-
beit in den vergangenen zwei Jahren in 
der Nachbarschaft Handeloh-Heidenau-
Tostedt wesentlich mitgeprägt und ist 
auch hier sicherlich Vielen ein Freund ge-
worden.

In dieser Ausgabe stellt sich Timo Cor-
leis vor, der als neuer Kantor unserer Jo-
hannesgemeinde und als Kreiskantor die 
Kirchenmusik fortführen wird. Herzlich 
willkommen und viel Erfolg wünschen wir 
ihm bei seiner neuen Aufgabe!

Ein großes und besonders buntes Pro-
jekt beginnt im Juni: die Kinderkathedrale 
öffnet ihre Pforten. Kinder sind eingela-
den, die Kirche auf ganz neue Art und 
Weise kennenzulernen. Kindergarten-
gruppen, Schulklassen und auch Kinder 
mit und ohne ihre Eltern sind herzlich ein-
geladen, die Kirche für sich zu entdecken. 
Zum Abschluss findet, im Rahmen der 
Sommerkirche, am 12.07. ein Gottes-
dienst aller Generationen statt.

Darüber hinaus gibt es ein vielfältiges 
Konzertprogramm, die Evangelische Ju-
gend geht auf Bayerntour und hat noch 
ein paar Plätze frei und der Kirchenkreis 
Hittfeld bietet in der Johanneskirche wie-
der die Möglichkeit an, sich einfach seg-
nen zu lassen.

Sie sehen, es ist wieder viel los in unse-
rer Gemeinde. Stöbern Sie in dieser Aus-
gabe und entdecken Sie noch mehr. 

Ihr Ernst Ulrich Soja
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Freundschaft: Eine Kraftquelle fürs 
Leben
Von Wilko Burgwal

Freundschaft beginnt oft unspektaku-
lär: ein Gespräch am Gartenzaun, ein 

gemeinsamer Kaffee während einer 
Pause bei der Arbeit.

Viele Freundschaften entstehen auch in 
der Zeit, in der Eltern ihre kleineren Kinder 
noch zum Kindergarten oder zur Schule 
bringen. Nähe entsteht durch wiederholte 
Begegnung und durch geteilte Erfahrun-
gen. Psychologen sagen, dass stabile 
Freundschaften zu den wichtigsten Quellen 
für Lebenszufriedenheit gehören. Sie ge-
ben Halt, stärken unser Selbstbild und hel-
fen, Krisen zu bewältigen. Wer sich gese-
hen und angenommen weiß, lebt leichter.

Gleichzeitig ist Freundschaft kein Selbst-
läufer. Schon früh erleben wir, dass Bezie-
hungen auch von Konkurrenz geprägt sind: 
Wer gehört dazu? Wer wird übersehen? 
Diese Erfahrungen prägen uns – und tau-
chen später wieder auf. Auch Erwachsene 
kennen das: unterschwelliger Wettbewerb, 
verletzte Erwartungen, stille Vergleiche. 
Freundschaft entsteht also nicht im luftlee-
ren Raum, sondern mitten in einer Welt, in 
der wir uns behaupten müssen.

Umso bemerkenswerter ist das biblische 
Beispiel von David und Jonathan. Zwischen 
ihnen wächst eine tiefe Verbundenheit, ob-
wohl Jonathan als Königssohn eigentlich 
Davids Rivale sein müsste. Doch er ent-
scheidet sich gegen den Konkurrenzgedan-
ken und für die Freundschaft. Er schützt 
David sogar vor seinem eigenen Vater. Die-

se Geschichte zeigt: Freundschaft kann 
dort entstehen, wo Menschen sich nicht 
vom Wettbewerb bestimmen lassen, son-
dern einander Raum geben.

Soziologisch betrachtet ist das heute be-
sonders aktuell. Viele Menschen haben 
zahlreiche Kontakte, aber nur wenige echte 
Vertraute. Freundschaft braucht Zeit, auch 
analoge Zeit, Verlässlichkeit und die Bereit-
schaft, sich einzulassen. Sie lässt sich nicht 
„machen“, aber sie lässt sich pflegen.

Vielleicht liegt ihr Geheimnis darin, dass 
sie weder vollkommen selbstlos, noch rein 
zweckgebunden ist. In einer guten Freund-
schaft dürfen wir geben und empfangen, 
stark sein und schwach, nah und doch frei. 
Sie lebt davon, dass wir einander nicht per-
fekt begegnen, sondern ehrlich.

Freundschaft ist so gesehen ein kleines 
Wunder im Alltag. Wo sie gelingt, wird et-
was sichtbar von der Güte Gottes: dass wir 
nicht allein durchs Leben gehen müssen.

Freundschaft kann dort entstehen, wo man einander 
Raum gibt. Foto: Ben Neal_Unsplash
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Einen wahren Freund zu haben, ist
ein echtes Geschenk
Von Joachim Vehse

Ich schreibe als Mann über (Männer-) 
Freundschaft, das Thema dieser Aus-

gabe. Bei Männern darf man wohl 
nicht von einer auf Frauen zugeschnit-
tenen Definition von Freundschaft aus-
gehen.

Fachaufsätze und Psychologen stellen 
fest, immer weniger Männer haben einen 
guten Freund. Sie sind mit Arbeit, Partner-
schaft und Familie ausgefüllt. Doch spätes-
tens, wenn es hier oder gar im Alter zu Kri-
sen kommt, fehlt vielen Männern jemand 
zum intensiven Austausch von Emotionen. 
Sie sprechen u.a. gerne über Politik, Tech-
nik, Sport und wollen meist auf der rationa-
len Ebene bleiben. Es scheint ein „Verbot" 
zu geben, das Gefühle wie Trauer, Angst, 
Scheitern oder Hilflosigkeit nicht zulässt. 

Jungen bekommen das früh vermittelt, 
auch wenn sich einiges geändert hat. Män-
nern würde es gut tun, wenn sie sich ge-
genseitig besser zuhören, ehrliche Rück-
meldungen geben und Höhen und Tiefen 
miteinander erleben.

Freundschaft kann aber auch einer Be-
lastungsprobe ausgesetzt sein. Davon zeu-
gen die drei Freunde Hiobs im Alten Testa-
ment. Großes familiäres, materielles und 
gesundheitliches Unglück ist über Hiob her-
eingebrochen. Noch heute sprechen wir 
von „Hiobsbotschaften“. Seine Freunde 
stehen ihm bei und schweigen. Als Hiob 
selbst zu reden beginnt, erweisen sie sich 
als kritische Gesprächspartner, die ihren 
Freund ernst nehmen und offen und ehrlich 
ihre Meinung sagen. Sie suchen nämlich 

nach Gründen für sein unermessliches Leid, 
konfrontieren ihn mit Mutmaßungen über 
seine (Mit-) Schuld. Das erweist sich als 
nicht hilfreich. Hiob klagt deshalb auch ge-
gen die Freunde selbst. Die Freundschaft 
droht zu zerbrechen. Freundschaften gilt es 
auch zu gestalten und zu pflegen. Dabei 
werden auch Fehler gemacht. Am Ende 
kann wie bei Hiob Versöhnung stehen, 
auch wenn Freundschaften zeitweise nicht 
standhalten.

Einen wahren Freund zu haben, ist ein 
echtes Geschenk. Ob in Zeiten der Freude 
oder in Momenten der Herausforderung. Er 
steht an unserer Seite und ermutigt uns. 
Die Männerarbeit der Landeskirchen bietet 
vielerorts Männergruppen an, in denen 
über Freundschaft nachgedacht wird, in 
denen Freundschaften entstehen können. 
So auch in unserer Gemeinde: „Männer im 
Gespräch“, früher genannt „MANNigfalti-
ge Gemeinde“.

Echte Freundschaften sind wichtig, egal ob in jungen Jahren oder im Alter. Foto: Vitaly Gariev_Unsplash

„Das sicherste Mittel, ein 
freundschaftliches 
Verhältnis zu hegen und 
zu erhalten, finde ich 
darin, daß man sich 
wechselweise mitteile, 
was man tut. Denn die 
Menschen treffen viel 
mehr zusammen in dem, 
was sie tun, als in dem, 
was sie denken.“

Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832)
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Abschied und Neuanfang –
Diakon Rüdiger Sawatzki welchselt nach Soltau

Auf Wiedersehen, Rüdiger Sawatzki 
und alles Gute für den neuen Weg!

Diakon Rüdiger Sawatzki wird im Som-
mer eine neue Stelle antreten: Als Kirchen-
kreisjugenddiakon wechselt er in den Kir-
chenkreis Soltau. Wir freuen uns für ihn, 
auch wenn wir ihn nur ungern ziehen las-
sen.

Seit August 2024 war Rüdiger mit einer 
halben Stelle in der Nachbarschaft Hande-
loh-Heidenau-Tostedt tätig und hat die 
Evangelische Jugend hier mit großem Enga-
gement mitgeprägt. Was er in dieser Zeit 
auf die Beine gestellt hat, ist beeindru-
ckend: Er entwickelte vielfältige Angebote 
für Jugendliche, begleitete den Jugendtreff 
und sorgte beim Krimi-Dinner für einen un-
vergesslichen Abend. Besonders am Herzen 
lag ihm die Arbeit mit den KonfirmandIn-
nen.

Mit der „Konfitüre" rief er ein kreatives 
Ergänzungsprojekt zur Konfirmandenzeit 
ins Leben, das gleichzeitig als Brücke zur Ju-
gendarbeit dient. Die Konfirmandenfreizeit 
in Schönhagen hat er maßgeblich mitge-
staltet und organisiert. Daneben begleitete 
er die Teamerausbildung im neuen Durch-
starter-Kurs, wirkte am Schutzkonzept der 
Gemeinde mit und griff, wenn es nötig war, 
auch einfach selbst zum Pinsel oder half 
beim Möbelschleppen im Jugendraum.

Lieber Rüdiger, du warst eine echte Be-
reicherung und ein wichtiger Impulsgeber 
für unsere Jugendarbeit. Mit Hermann Hes-
ses Worten: „Jedem Anfang wohnt ein 
Zauber inne" sind wir sicher, dass du diesen 
Zauber auch in Soltau entfalten wirst. Herz-

lichen Dank für alles, was du gegeben hast. 
Wir wünschen dir von Herzen alles Gute, 
viel Freude und Gottes Segen auf deinem 
neuen Weg!

Wer sich persönlich von Rüdiger Sawatz-
ki verabschieden möchte, hat dazu im Got-
tesdienst am 12.07. um 10 Uhr Gelegen-
heit!

Für den Kirchenvorstand,
Wilko Burgwal

Ich bin dann mal der Neue –
Kantor Timo Corleis kommt nach Tostedt

Mein Name ist Timo Corleis und ich 
wurde 1979 in Stade geboren. 

Aufgewachsen bin ich in Harsefeld im 
Landkreis Stade. Mit meiner Frau Nen-
ny und unserer Tochter Ziva wohne ich 
in dem kleinen Dorf Ohrensen bei Har-
sefeld. 

2007 entschloss ich mich dazu, meinen 
Bürojob in der Automobil-Branche aufzu-
geben und an der Hochschule für Musik 
und Theater in Hamburg Kirchenmusik zu 
studieren. Unter anderem erhielt ich Unter-
richt bei Prof. Andreas Rondthaler, Orgel 
und Prof. Hannelotte Pardall, Chorleitung. 
In der Zeit von 2004 bis September 2011 
war ich nebenamtlicher Organist an der St. 
Marien- und Bartholomäikirche zu Harse-
feld.

Im September 2011 wurde ich Kantor 
der St. Lamberti-Kirchengemeinde Selsin-
gen, wo ich direkt nach dem Studium wie-

der nahtlos in das Berufsleben einsteigen 
konnte. Ein Schwerpunkt dieser durch die 
Ev.-Luth. Landeskirche Hannovers neu ein-
gerichteten Stelle war die Orgellehrertätig-
keit in den Kirchenkreisen Bremervörde-Ze-
ven, Rotenburg/Wümme und Osterholz-
Scharmbeck.

Seit August 2014 bin ich Kreiskantor des 
Kirchenkreises Wesermünde. Im Januar 
2015 kam die Beauftragung als Orgelsach-
verständiger für die Ev.-Luth Landeskirche 
Hannovers im Kirchenkreis Wesermünde 
hinzu.

Nun freue ich mich sehr auf meinen neu-
en Dienst als Kreiskantor im Kirchenkreis 
Hittfeld und in der Johannesgemeinde Tos-
tedt, der zum September beginnt. Mein 
Dank geht an dieser Stelle noch einmal an 
die Stellenbesetzungskommission, dass sie 
sich für mich entschieden hat und mir da-
mit viel Vertrauen entgegenbringt.

Die Freude über die Zusage war bei mir 
besonders groß, nicht zuletzt weil ich mich 
direkt in die wunderschöne Johanneskirche 
verliebt habe. Aber auch die Proben mit 
den Chören haben mir sehr viel Freude be-
reitet und große Lust auf das gemeinsame 
Musizieren in Gottesdiensten und Konzer-
ten geweckt.

So bin ich nun ganz gespannt und freue 
mich schon sehr auf das Kennenlernen von 
Kolleginnen und Kollegen, Gremien und 
Gemeinden des Kirchenkreises Hittfeld. 
Und natürlich Sie, die Gemeindeglieder der 
Johanneskirchengemeinde Tostedt.

Ihr Timo Corleis

Timo Corleis übernimmt die Nachfolge von Kai Schönweiß. 
Foto: Fotostudio Augenblicke

Knapp zwei Jahre gestaltete Diakon Rüdiger Sawatzki die 
Kinder- und Jugendarbeit in der Ev. Jugend Handeloh-Hei-

denau-Tostedt. Foto: Privat
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Wie wir gemeinsam klingen:
IMAGINE HEAVEN

Neuland

Wenn sich unsere Stimmen zusam-
men erheben, dann wird aus ei-

nem Gespräch Musik, wird aus Begeg-
nung Gemeinschaft, wird aus Atem 
Harmonie, erblühen Vielfalt und Frie-
den.

Alle, die gern singen – sei es bislang nur 
allein unter der Dusche, sei es als Schlaflied 
für die Kinder, sei es im Chor – sind herzlich 
eingeladen, die Proben und das Konzert 
IMAGINE HEAVEN mitzugestalten. Bring 
Deine besten Freunde mit und erlebe sie 
neu, oder lerne neue Menschen kennen, 
mit denen Du Klänge aufsteigen lassen 
kannst. Erlebe zudem in Gemeinschaft Or-
gel, Violine und Klanginstrumente neu ein-
gestimmt auf die Vielfalt der Stimmen.

Unsere Johannesgemeinde ist in diesem 
Jahr Gastgeberin für eines der drei Preisträ-
gerprojekte des RESONANZEN Konzept-
preis für Musikvermittlung.

Die Künstlerinnen Lenka Župková (Violi-
ne, Soundpainting) aus Berlin, Kerstin Pe-
tersen (Orgel) und Ada Namani (Gong und 
Klanginstrumente) aus Hamburg haben 
IMAGINE HEAVEN speziell für die Johan-
neskirche Tostedt entwickelt. Die Proben 
sind bewusst offen für Interessierte aller Al-
tersstufen.

Die Singenden werden unterstützt durch 
Mitglieder der Johanneskantorei Tostedt 
(Leitung Kai Schöneweiß) und den Kinder-
chören der Johanneskirche (Leitung Birgit 
Martens). Beide Gruppen haben auch eige-
ne Beiträge, die sie zum Konzert beisteu-
ern.

Das Publikum und alle Interessierten sind 
eingeladen, gemeinsam mit dem Chor den 
Choral „Dona Nobis Pacem” zu singen und 
mit den Chören und Musikerinnen einen 
Klangteppich zu gestalten.

Die Proben und das Konzert finden in 
der Johanneskirche und im Gemeindehaus 
statt.

Die Beteiligung von Kindern ist mit Be-
gleitung möglich.

Die Teilnahme an dem Konzertprojekt ist 
kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Terminliche Anpassungen sind vorbehal-
ten. Informieren Sie sich unter 
www.kirche-tostedt.de oder wenden Sie 
sich bei Fragen ans Kirchenbüro: 
kg.tostedt@evlka.de

Das Orchester Nordheide gastiert in der Johanneskirche. 
Foto: Privat

Kinder und Jugendliche Erwachsene

Freitag, 29.05. 14.30 - 16.00 Uhr 18.30 - 20.00 Uhr

Samstag, 30.05. 14.30 - 16.00 Uhr 18.30 - 20.00 Uhr

Samstag, 27.06. Gemeinsame Probe mit allen Mitwirkenden
von 14.30 - 16.30 Uhr

Generalprobe mit allen Mitwirkenden
von 18.00 - 19.30 Uhr

Sonntag, 28.06. Einsingen mit dem Publikum
von 17.00 - 17.30 Uhr

IMAGINE HEAVEN
Konzert zum Mitsingen – Eintritt frei

Unter diesem Titel spielt das Orches-
ter Nordheide in der Johanneskir-

che Tostedt.
Auf dem Programm stehen die Rumäni-

schen Volkstänze von Bela Bartok, Teile aus 
der „Dreigroschenmusik“ von Kurt Weill, 
drei Stücke aus dem Film „Schindlers Liste“ 
von John Williams und die Symphonie Nr. 9 
von Antonín Dvořák „Aus der Neuen 
Welt“. Bartok, Weill und Dvořák betraten 
jeder auf seine Weise kompositorisches 
Neuland und aus unterschiedlichen Grün-
den betraten sie auch geografisches Neu-
land – sie lebten zeitweise in den USA. 

In dem Film „Schindlers Liste“ wird ge-
zeigt, wie es möglich war, unter der Nazi-
Herrschaft Schlupflöcher quasi in ein Nie-
mandsland zu betreten. Kommen Sie, hö-
ren Sie und erfahren Sie mehr am Samstag, 
06.09., 17 Uhr
Violine: Jan Baruschke, Leitung: Claudia 
Zülsdorf

Eintritt 15 €, Kinder unter 14 Jahren frei. 
Kartenvorverkauf: Töster Reisebüro, Kasta-
nienallee 2, Tostedt

(v.l.n.r.) Ada Namani (Gong), Lenka Zupkova (Violine) und 
Kerstin Petersen (Orgel). © VISION KIRCHENMUSIK
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Konzert junger Talente

Das Kinderensemble Fidelissimo zeigt sein Können zusammen mit dem 
Lüneburger Kammerorchester. Foto: Privat

Am 23.06., um 17 Uhr lädt das Kinder-
ensemble Fidelissimo und das Lüne-

burger Kammerorchester zu einem 
Konzert in die Tostedter Johanneskir-
che ein. 

Kinder zwischen 7 und 14 Jahren stehen 
im Mittelpunkt dieses Abends. Mit großer 
Begeisterung und viel Engagement haben 
sie gemeinsam mit ihrer Geigenlehrerin 
und Ensembleleiterin Katrin Westphal ein 
abwechslungsreiches Programm erarbeitet. 

Unterstützt werden die jungen Musike-
rinnen und Musiker von erfahrenen Instru-
mentalistinnen und Instrumentalisten so-
wie dem Dirigenten Daniel Stratievsky. 
Diese Zusammenarbeit eröffnet den Kin-
dern wertvolle Einblicke in die Welt profes-

sioneller Musik und schafft 
zugleich eine besondere 
Atmosphäre, die auch das 
Publikum spüren wird.

Das Programm spannt 
einen weiten Bogen: Von 
barocken Klängen bei 
Bach, Händel und Vivaldi 
über Mozarts feinsinnigen 
Humor bis hin zu südame-
rikanischen Rhythmen wie 
dem berühmten Tango 
„Por una Cabeza“. Nach 
der Pause erklingt mit Mo-
zarts Sinfonie Nr. 29 ein 
Werk, das eine besondere 
Energie versprüht.

Ein besonderer Reiz die-
ses Konzerts liegt im Mit-
einander: Junge Talente 
und erfahrene Musiker be-
gegnen sich auf Augenhö-

he, teilen die Freude an der Musik und la-
den dazu ein, sich anstecken zu lassen. 
Gerade in einer Zeit, in der musikalische Bil-
dung nicht selbstverständlich ist, wird hier 
sichtbar, wie viel Kraft gemeinsames Musi-
zieren entfalten kann.

So darf man sich auf einen lebendigen, 
abwechslungsreichen Abend freuen. Auf 
ein Konzert, das nicht nur die Ohren, son-
dern auch das Herz erreicht.

Schwungvoll in den Frühsommer

Zu einem schwungvollen Frühsom-
merkonzert lädt der Soltauer Jazz-

chor SwingandMore am Samstag, 
20.06. um 19 Uhr in die Johanneskirche 
Tostedt ein. 

Der Chor präsentiert ein überaus ab-
wechslungsreiches und niveauvolles Pro-
gramm aus Jazz- und Swing-Standards, 
Rock- und Pop-Titeln, Songs aus der Film-
musik sowie eine Hymne aus dem Bereich 
der Kirchenmusik. Viele Stücke werden a 
cappella dargeboten. Das Publikum darf 
auf eine breite Palette moderner Chormu-
sik gespannt sein. 

Der Jazzchor SwingandMore ist seit über 
dreißig Jahren fester Bestandteil der regio-
nalen Chorszene und hat sich u.a. durch 
die Teilnahme an Chorwettbewerben auch 
über die Grenzen des Heidekreises hinaus 
bekannt gemacht. 

Zu den besonderen 
Höhepunkten und Be-
gegnungen der vergan-
genen Jahre zählen ohne 
Zweifel die Jubiläums-
konzerte mit der schwe-
dischen Jazzsängerin Ida 
Sand und Band im Jahr 
2014 und 2019. Letzte-
res gekrönt durch einen 
gemeinsamen Auftritt 
mit „The Man with the 
Red Horn“ Nils Land-
gren. 

Vor drei Jahren hat 
Theresia Buhr die Leitung 
des Chores übernom-
men. Sie ist neben ihrer 
Konzert- und Chorleiter-

tätigkeit auch als Dozentin für Kammermu-
sik und Violine tätig. 

Der Chor blickt erwartungsvoll auf den 
Auftritt im Juni und freut sich, wenn viele 
Menschen den Weg zum Konzert finden.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind ausdrü-
cklich erwünscht. 
Kontakt: www.swingandmore.de, E-Mail: 
jazzChor.swing-and-more@web.de

SwingandMore – der Jazzchor aus Soltau lässt sein abwechslungsreiches Repertoire 
in der Johanneskirche erklingen: Foto: Privat
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Manchmal passt es einfach nicht: 
Die kirchliche Trauung wurde im-

mer wieder verschoben, für eine Taufe 
fehlte der richtige Moment oder der 
Wunsch nach einem Segen zum Jubilä-
um oder für die eigene Beziehung blieb 
unerfüllt.

Wenn Ihnen das bekannt vorkommt, 
dann ist dieses Angebot vielleicht genau 
das Richtige für Sie.

Am Samstag, 22.08., von 11 bis 17 Uhr 
lädt der Kirchenkreis Hittfeld herzlich ein zu 
einer besonderen Aktion in der Johannes-
gemeinde Tostedt: „Einfach Segen!“

Ohne lange Planung, ohne großen Auf-
wand können Sie sich an diesem Tag seg-
nen lassen. Ob Taufe, kirchliche Trauung, 
ein Segen für Ihre Partnerschaft, Ihre Fami-
lie, Ihre Freundschaft oder einen besonde-
ren Lebensabschnitt: Gottes Segen gilt al-
len.

Die Johanneskirche, der Johannes-
garten und der Pfarrgarten des alten 
Pfarrhauses sind festlich vorbereitet. 
Sie können für Ihre Feier Musik und ei-
nen Bibelvers auswählen, und auch 
ein Glas Sekt zum Anstoßen steht be-
reit. Ob alleine, zu zweit, mit der Fami-
lie oder mit Gästen: Sie sind willkom-
men, genauso wie Sie sind.

Und das Beste: Sie können, aber 
müssen sich nicht anmelden. Melden 
Sie sich schon vorher an oder kommen 
Sie einfach am 22.08. nach Tostedt 
und melden Sie sich vor Ort. In einem 
kurzen Vorgespräch lernen wir uns 
kennen, dann bereiten wir Ihre per-
sönliche Segensfeier vor. Wenig später 
feiern wir gemeinsam in der Kirche 

oder unter freiem Himmel.
Bitte sagen Sie es weiter! Vielleicht ken-

nen Sie Menschen, für die genau dieser Tag 
eine wunderbare Gelegenheit ist. Laden Sie 
sie ein und machen sie auf dieses besonde-
re Angebot aufmerksam.

Wir freuen uns darauf Gottes Segen mit 
Ihnen zu teilen!

Pastorin Caroline Hoppe, Pastorin Svenja 
Kluth, Pastorin Kathrin Burgwal, Vikar Mar-
cel Krusche, Pastor Arne Hildebrand, Pastor 
Wilko Burgwal 

Weitere Infos bei Pastorin Svenja Kluth, 
Tel. 01 51/28 73 53 45 oder E-Mail: 
svenja.kluth@evlka.de.

„Leben ist das, was passiert, während Du andere Pläne machst.“ 
– John Lennon (1940-1980). Foto: Nick Fewings_unsplash

 

           

  

 

Einfach Segen
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JU

NI 07.06.  1.Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Heidenau  Gottesdienst, Pastorin Anke Klindworth
 10.00 Uhr  Tostedt  Gottesdienst mit Abendmahl,
      Pastorin Julia Neuschwander

14.06.  2.Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Handeloh  Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Enna Wilts 
 10.00 Uhr  Tostedt  Gottesdienst, Prädikant Gerhard Staginnus 

21.06.  3. Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Handeloh  Gottesdienst, Prädikant Wolfgang Godglück 
 11.00 Uhr  Heidenau Wandergottesdienst mit Taufen und Posaunenchor,
      Pastorin Anke Klindworth und Team 
 18.00 Uhr  Tostedt  Evensong, Pastorin Kathrin Burgwal 

26.06.  Freitag
 16.30 Uhr  Tostedt  Kita Im Stocken, Segnungsgottesdienst der
      Vorschulkinder, Pastorin Kathrin Burgwal
 17.15 Uhr Tostedt  Kita Breslauer Straße, Segnungsgottesdienst der
      Vorschulkinder, Pastorin Kathrin Burgwal 

28.06.  4. Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Tostedt  Gottesdienst, Förderpreis Kirchenmusik,
      Pastorin Kathrin Burgwal
 11.30 Uhr  Tostedt  Taufgottesdienst, Pastor Wilko Burgwal
 10.00 Uhr  Welle   Gottesdienst mit Abendmahl,
      Pastorin Julia Neuschwander 

05.07.  5. Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Heidenau  Sommerkirche „Luft“ mit Posaunenchor,
      im Anschluss Kirchenkaffee, Pastorin Anke Klindworth

12.07.  6. Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Tostedt  Sommerkirche „Wasser“ Gottesdienst für alle
      Generationen mit Taufen und Verabschiedung von
      Diakon Rüdiger Sawatzki, Abschluss der
      Kinderkathedrale, Pastorin Kathrin Burgwal

19.07.  7. Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Handeloh  Sommerkirche „Licht“ mit sommerlichem Kirchenkaffee,
      Pastorin Julia Neuschwander 
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26.07.  8. Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Todtshorn  Plattdeutscher Gottesdienst, Lektor Friedo Hansen

Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstr. 10, Otter-Todtshorn
 10.00 Uhr  Tostedt  Gottesdienst, Pastorin Julia Neuschwander
 11.30 Uhr  Tostedt  Taufgottesdienst, Pastorin Julia Neuschwander

02.08.  9. Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Tostedt  Gottesdienst mit Abendmahl,
      Pastorin Julia Neuschwander

09.08.  10. Sonntag nach Trinitatis 
 10.00 Uhr  Handeloh  Gottesdienst, Pastorin Julia Neuschwander
 10.00 Uhr  Tostedt  Gottesdienst mit Taufe, Pastorin Kathrin Burgwal 
 18.00 Uhr  Heidenau Gottesdienst, Lektor Andreas Schneider und KV-Team

14.08.  Freitag
 17.00 Uhr  Handeloh  Einschulungsgottesdienst, Pastorin Julia Neuschwander
 17.00 Uhr  Tostedt  Einschulungsgottesdienst, Pastorin Kathrin Burgwal und 
      Christiane Kurrig

15.08.  Samstag
 9.00 Uhr   Heidenau  Einschulungsgottesdienst, Pastorin Anke Klindworth 

16.08.  11. Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Handeloh  Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Wilko Burgwal 
 18.00 Uhr  Tostedt  Evensong, Pastor Wilko Burgwal 

22.08. Samstag
 Ganztägig  Tostedt  Segensevent „Einfach Segen“, PastorInnenteam aus dem
      Kirchenkreis Hittfeld 

23.08.  12. Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Handeloh  Gottesdienst, Lektorin Imke Wellnitz 
 10.00 Uhr  Heidenau  Gottesdienst, Pastorin Anke Klindworth 
 10.00 Uhr  Tostedt  Gottesdienst, Pastorin Kathrin Burgwal und Kantorei
 11.30 Uhr  Tostedt  Taufgottesdienst, Pastorin Kathrin Burgwal 

30.08.  13. Sonntag nach Trinitatis 
 10.00 Uhr  Tostedt  Gottesdienst zur goldenen Konfirmation,
      Pastor Wilko Burgwal
 10.00 Uhr  Welle   Gottesdienst, Prädikant Wolfgang Godglück

Foto: Ernst U
lrich Soja
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Wöchentliche Veranstaltungen
Wann?  Was? Wer macht‘s?
Dienstag 17.00 h Pfadfinder „Papageitaucher“ Laura Reinecker
  Jahrgänge 2008 - 2011
 20.00 h Kantorei Steffi Gerken
Mittwoch 15.00 h Seniorenclub, 14-tägig am Annemarie Müller
  14.05., 28.05., 11.06., 25.06., 06.08.
 15.00 h Strick-Gruppe, 14-tägig am Ilse-Marie Kommnick
  03.06., 17.06., 01.07., 15.07., 
  29.07., 12.08., 26.08.
 17.00 h Pfadfinder „Uhus“ Moritz Schuster/
  Jahrgänge 2012 - 2015 Elisa Frey
Donnerstag 19.00 h Jugendtreff „Schoko und Tee“ Rüdiger Sawatzki
 20.00 h Posaunenchor Britta Oldsen
Freitag 14.30 h Kinderchor für Kinder ab 5 Jahren Birgit Martens
 15.00 h Kinderchor für Kinder ab 2. Klasse Birgit Martens

Monatliche Veranstaltungen

Sofern nicht anders angegeben, finden alle genannten Veranstaltun-
gen im Gemeindehaus, Himmelsweg 12, statt. Den Kontakt zu den 
jeweiligen AnsprechpartnerInnen stellt gern unser Kirchenbüro her, 
Tel. 0 41 82/4 04 43 40.
Über den rechts stehenden QR-Code erhalten Sie auf 
www.kirche-tostedt.de aktuelle Informationen.

Wann?  Was? Wer macht‘s?
2. Sonntag 15.00 h  Trauercafé am Ursula Sendes u.a.  
  14.06., 12.07., 09.08.
4. Sonntag 14.30 h Trauerspaziergänge, Treffpunkt Rathaus Elfie Timm-Ostupp
  am 28.06., 26.07., 23.08.
1. Montag 19.00 h Selbsthilfegruppe für Eltern von  Rebecca Bartusch
  Kindern mit Behinderung 
2. Montag 19.30 h Bibelstunde Tostedt Julia Neuschwander/
   Bernhard Koopsingraven
2. Dienstag 09.30 h Besuchsdienstkreis Sabine Matthies
2. Mittwoch 17.30 h Weltladen, öffentliche Treffen am Weltladen-Team
  10.06., 08.07., 12.08.
Donnerstag 19.00 h Spieleabend am Claudia Barmbold
  28.05., 25.06.
3. Freitag 19.00 h Männer im Gespräch Hans-Peter Wacker
  19.06., 17.07., 21.08.
Samstag 11.00 h Trauernde Männer kochen am Bernd Freiwald

20.06., 29.08.
Haus der Begegnung, Poststr. 16, Tostedt
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Paten für den Johannes-Garten
gesucht

Dienstag von 10-12 Uhr und 16-18 Uhr
Freitag von 10-18 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit während der 
Öffnungszeiten: 0 41 82/4 04 43 36.

Das Weltladen-Team trifft sich regelmäßig 
und alle Interessierten sind dazu herzlich 
eingeladen. Die nächsten Termine finden 
Sie auf Seite 18.

Die Öffnungszeiten des Weltladens
Wir machen Urlaub –

Im Juli bleibt der 

Weltladen geschlossen.

Langlebige und fair hergestellte Hän-
gematten aus Fallschirmstoff, das ist 

seit 1996 das Markenzeichen von Ticket 
to the Moon.

„Alles begann vor 30 Jahren mit einer 
einfachen Idee: einen Ort der Ruhe und 
Inspiration zu schaffen – einen Moment, 
um über dem Alltag zu schweben.“

Als Erfindung auf Bali gestartet, entwi-
ckelten sich die Produkte immer weiter und 
vielfältiger. Heute stehen die handgemach-

ten, hautfreundlichen und äu-
ßerst robusten Produkte für „eine 
globale Bewegung für nachhalti-
ges Reisen, bewusstes Leben und 
fairen Handel“. 

Was bei der Herstellung der 
Hängematten als Stoffreste übrig 
bleibt, wird nicht weggeworfen: 
es entstehen neue und praktische 
Produkte wie Rucksäcke, Taschen 
und sogar Frisbeescheiben. So 
wurde im Laufe der vergangenen 
30 Jahre die Produktpalette stetig 
erweitert. Jeder Rest wird sinnvoll 
genutzt und damit ist die Produk-
tion sehr ressourcenschonend.

Dabei engagiert sich Ticket to the Moon 
auch für faire Arbeitsbedingungen und un-
terstützt verschiedene soziale Projekte in In-
donesien, um Bildung und Umweltschutz 
zu fördern und die Gemeinschaft zu stär-
ken.

Bei uns im Weltladen können Sie diese 
fair gehandelten Produkte bekommen. Ei-
nen Teil des umfangreichen Sortiments ha-
ben wir vorrätig, andere Artikel bestellen 
wir gern für Sie.

Über dem Alltag schweben

30 Jahre Qualität „Made in Bali“ – Entdecken Sie bei uns die Produkte 
von Ticket to the Moon. Foto: Ernst Ulrich Soja
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Freundschaften in der
Ev. Integrations Kita Im Stocken

Bei uns in der Ev. Integrations Kita Im 
Stocken ist Freundschaft wie ein 

buntes Spielzeug, das alle Kinder mit-
einander verbindet. 

Die Kinder lernen hier nicht nur, wie man 
zusammen spielt, sondern auch, wie wich-
tig es ist, einander zu helfen und zu teilen. 
Gemeinsam bauen sie hohe Türme aus Bau-
klötzen oder erkunden das Außengelände. 

D i e s 
k o m m t 
natürl ich 
allen Kin-
dern zu-
gute, aber 
gerade in 
u n s e r e r 
Integrati-
onsgrup-
pe, zeigt 
sich wie 
w i c h t i g 

und richtig dieses Thema ist, denn sie 
bringt die Kinder in einem warmen, einla-
denden Umfeld zusammen. 

Jeder Tag ist ein neues Abenteuer, sei es 
beim Malen, Singen oder Toben im Freien. 
Die kleinen Freunde lernen, wie wichtig Zu-
sammenhalt ist. Wenn einer traurig ist, 
kommen die anderen sofort, um zu trösten, 
wenn jemand Hilfe braucht zum Unterstüt-
zen. Gemeinsame Feste und Aktionen för-
dern die Integration aller Kinder, egal wo-
her sie kommen. 

Mit Geschichten, Liedern, gemeinsamen 
Singkreisen für alle Kinder unserer Kinder-
tagesstätte, ob groß oder klein und kleinen 

Projekten entdecken sie die Vielfalt der 
Freundschaft. So wird unser Kindergarten 
zu einem bunten Ort, an dem jedes Kind 
strahlen kann, und die Werte der Nächsten-
liebe und Gemeinschaft lebendig werden.

Freundschaft ist der Schlüssel, der die 
Herzen öffnet und die Welt ein kleines 
Stückchen schöner macht!

Die Zukunft strahlt hell, denn diese 
Freundschaften sind die Wurzeln für ein 
starkes Miteinander. Wer im Kindergarten 
lernt, wie schön es ist, Freundschaften zu 
schließen, wird auch später im Leben ein 
guter Freund sein. So entstehen Bande, die 
ein Leben lang halten können! 
„Ein treuer Freund ist ein starker 
Schutz; wer den findet, der findet einen 
großen Schatz.” (Sirach 6,14)

Jasmin Zeun, 
Heilpädagogische Fachkraft
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Freundschaft – gemeinsam wachsen
Freundschaft beginnt oft schon im 

Kindergarten. Beim gemeinsamen 
Spielen, Teilen, Lachen aber auch beim 
Streiten und wieder Vertragen. 

Kinder erleben hier zum ersten Mal, was 
es heißt, nicht allein zu sein, sondern Teil 
einer Gemeinschaft. Freundschaft bedeutet 
für Kinder jemanden an der Hand zu ha-
ben, der mit mir baut, tröstet, lacht und 
mich so annimmt, wie ich bin. 

Manchmal braucht es Mut, auf ein an-
deres Kind zuzugehen, manchmal Geduld, 
wenn es schwierig wird. All das gehört zum 
Wachsen dazu. Die Bibel erinnert uns daran: 
„Ein Freund liebt allezeit.“ 

Im Kindergarten erleben wir täglich, wie 
wichtig diese Erfahrung ist. Kinder lernen, 
Rücksicht zu nehmen, zu teilen, zuzuhören 
und füreinander da zu sein. Sie lernen, dass 
Streit dazugehören darf und dass Verge-
bung und Versöhnung Freundschaft wieder 
stark machen können. 

Als Erwachsene begleiten wir die Kinder 
auf diesem Weg. Wir geben ihnen Zeit, 
Raum und Vertrauen, damit Freundschaf-
ten entstehen und wachsen können. Wir 
ermutigen sie, Gefühle zu zeigen, Worte zu 
finden und einander mit Respekt zu begeg-
nen. Freundschaft ist ein Geschenk Gottes. 
Auch im Spiel und im Miteinander unseres

 Kindergartenalltags. Möge Gott die Kinder 
segnen, ihre Freundschaften behüten und 
unsere Gemeinschaft stärken. 
Geschrieben von den Erzieherinnen aus 

der Regenbogengruppe

Foto: Ev. Kita Breslauer Str.
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Jetzt noch 
schnell eine 

Sommerre i se 
klar machen! 
8-tägiger Som-
merurlaub und 
Freizeit in einer 
Gruppe für jun-
ge Menschen 
ab 13 Jahren in 
Bayern, im All-
gäu.

Die Evangeli-
sche Jugend der 
Nachbarschaften 
Hande loh -He i -

denau-Tostedt sowie Jesteburg-Bendestorf 
geht zusammen auf Tour. Vom 19.07.-
26.07. geht´s gemeinsam ins Allgäu, die 
Sonne von Bayerns Bergwelt und dort die 
Landschaft der bayrischen Alpen genießen. 
Wir leben in einem Selbstversorgerhaus in 
Blaichach, bezeichnenderweise mit dem 
Namen „Alpenrose“.

Oberstorf, Sonne, Berge, Ausflüge, An-
dachten, Kreatives, Faulenzen, Wasserfälle, 
neue Leute kennenlernen und vieles mehr 
steht auf unserem Programm. Evtl. Tages-

ausflug nach Schloss Neuschwanstein und 
vielleicht auch auf den höchsten Berg 
Deutschlands. Zwischen Selbstverpflegung, 
Sightseeing und Chillen gibt es viel Zeit für 
Gruppe, Gemeinschaft, Humor und Action. 
Also sei dabei und verlasse oder erweitere 
Deine Komfortzone – runter vom Sofa, ab 
in den Urlaub. 

Du hast Bock auf: #Gruppe #Bewe-
gung #Gemeinschaft #freiezeit #genia-
leZeit #cooletruppe #evjujesbe #heiha-
to #weihnachtsgeschenk #cooleZeit 
#Freiheit #Urlaub #Erholung #nachhal-
tig #Freizeit

Informiere 
dich auf:
www.evjuha-
heito/Bayern-
tour26.de.

Dort fin-
dest Du weite-
re Details!

Wir reisen 
mit maximal 
drei Kleinbus-
sen und 
höchstens 24 
Personen an.

Jugendfreizeit Allgäu – Tour ‘26 
Restplätze frei - jetzt noch schnell anmelden!

Anmeldungen sind noch bis zum 01.07. möglich! 
Geht gleich auf die Seite www.evjuhaheito/Bayerntour26.de!
Wann: 19. bis 26.07.2026
Anmeldung, Infos, aktueller Stand: www.evjuhaheito/Bayerntour26.de
Für wen ist die Tour: Junge Menschen ab 13 Jahren
Kosten: nicht mehr als 350 €. Enthalten sind Anreise Verpflegung, Unterkunft und Ein-
trittsgelder. Unterstützung ist auf Anfrage möglich.
Kontakt & Infos unter: r.sawatzki@evjujesbe.de, Tel. 01 57/33 88 33 46 

Foto: Studio Lichtfang
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MENSCHEN IN DER GEMEINDE
Foto: Pixabay
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SO ERREICHEN SIE UNS

Evangelisch-lutherische Johannesgemeinde
Himmelsweg 12, 21255 Tostedt
✉ kg.tostedt@evlka.de      www.kirche-tostedt.de

Herbergsverein, Altenheim & Diakoniestation zu Tostedt e.V.
Bremer Straße 37, 21255 Tostedt ☎ 0 41 82/2 00 91 43
www.herbergsverein-tostedt.de � 0 41 82/2 00 91 50
Ambulanter Hospizdienst – Begleitung Schwerkranker und Sterbender
Hauptamtliche Koordinatorin : Regina Runciman ☎ 0 41 82/8 06 29 49
Ehrenamtliche Koordinatorin : Ursula Sendes ☎ 0 41 82/2 39 96 36
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Pastorinnen, Pastor
Kathrin Burgwal ☎ 0 41 82/9 59 47 16
Wilko Burgwal
Himmelsweg 6A,
21255 Tostedt
✉ kathrin.burgwal@evlka.de
✉ wilko.burgwal@evlka.de
Julia Neuschwander ☎ 01 76/31 42 92 44
✉ julia.neuschwander@evlka.de
Kantor
Bis zur Neubesetzung wenden Sie sich 
bitte ans Kirchenbüro oder Pfarramt. 
Jugenddiakon
Rüdiger Sawatzki ☎ 01 57/33 88 33 46
✉ r.sawatzki@evjujesbe.de
Kirchenbüro 
Lore Meschkat ☎ 0 41 82/4 04 43 40
Di., Do., Fr.  9.30 bis 12 Uhr
Di. zusätzlich 16 bis 18 Uhr 

Küsterin
Martina Beutler ☎ 01 75/8 50 28 96
Ev. Integrations Kindertagesstätte
„Im Stocken“
Im Stocken 21, 21255 Tostedt
Janika Bartels ☎ 0 41 82/28 70 41
✉ im-stocken@kita-verband-hittfeld.de
Ev. Kindertagesstätte „Breslauer Straße“
Breslauer Straße 2, 21255 Tostedt
Nadine Radam ☎ 0 41 82/8 06 92 25
✉ breslauer-strasse@kita-verband-hittfeld.de
Friedhofsverwaltung
Himmelsweg 33, 21255 Tostedt
✉ friedhofsverwaltung.tostedt@evlka.de
Ingrid Pape ☎ 0 41 82/30 30
Marko Schönborn ☎ 0 41 82/2 24 72
Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr



HANDELOH | TOSTEDT | HEIDENAU

SOMMERKIRCHE

WASSER

2026HERZLICHE EINLADUNG

LUFT LICHT

WIR STARTEN 
JEWEILS UM 10 UHR

05. Juli - Heidenau

Freiluftgottesdienst vor 
dem Kirchturm mit 
Kirchenkaffee

Und wir freuen uns auf die 
gottesdienstliche Gemeinschaft 

und die Gespräche hinterher!

12. Juli - Tostedt

Gottesdienst für alle 
Generationen, Taufen, 
Verabschiedung Diakon 
Sawatzki & Abschluss 
Kinderkathedrale

19. Juli - Handeloh

Gottesdienst mit 
sommerlichem 
Kirchenkaffee


